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FRIDAY - AUG. 1

Gestern abend Gewitter, das seit sieben Tagen angekündigt war. Furchtbare
Hitze.

Schmidt-Pauli drängt und drängt, von hier aus soll ihr Gebetbuch verschickt
werden - ich habe nie eine Zusage gegeben.

Frau Zahner - ob ich es nicht bereut habe, Gastfreundschaft zu gewähren.

15.30 Uhr Pater Vicar, ist eigens zurückgekommen - jetzt unbestimmt: Erst
dann wiederkommen, wenn Friedbald sagt, ich sei zurück. Erst Ende August,
wahrscheinlich noch erste Woche September.

17.00 Uhr ab nach Adelholzen.

Tag vorher? Ertl <-> über Marienfried. Heydte, der Flieger.

Schwester Ottilie: Schwester <Bünzli / Bürzle / Bürgle> hat Paket geschickt,
ihre Verwandten aus der russischen Zone? - Sei unmöglich. Hat schon mit
Thalhamer gesprochen.
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